
SG Eintracht für Jung und Alt
 
Knut Förster ist genauso alt wie sein 
Verein, die SG Eintracht Ebendorf, 
deren Vorstand er ist. Der 73-Jährige 
steht dem jungen Vorstands-Team 
vor. Die Maxime des Vereins lautet: 
Miteinander statt Gegeneinander-
entspricht.    �   S. 8 - 10 

Neues vom Heimatverein 

Der Heimatverein Barleben e. V. 
zeigt in seinen Räumen im Brei-
teweg 50 eine neue Ausstellung 
auch mit Barleber Motiven. Er prä-
sentiert sein neues Rätsel für die 
MLK-Leserschaft, das im Oktober-
heft beginnt.        � S. 15 und 23 

Schützenverein feiert

Beim Schützenfest Ende August 
war wieder halb Barleben auf den 
Beinen. Zwei große Umzüge und 
drei tolle Tage später sind die 
neuen Majestäten der Barleber 
Schützinnen und Schützen nun 
gekrönt.  � S. 18
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Anzeige

Aber Verkaufen ist dein Ding!
(K)ein Plan von netzwerKtechniK?

In Voll- oder Teilzeit suchen wir:

Sales Manager:in  (all genders)

jobs.cybertrading.de

 Du bestimmst deinen Vertriebsalltag   Kaltakquise = kein Muss   Klinkenputzen = kein Muss

Am Springbrunnen 2 | 39179 Barleben

Alle weiteren Infos, sowie unser

Bewerbungsformular, findest du hier:

Jetzt
bewerben!

Wir freuen uns
auf dich.

Let’s live IT
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Mit gesunder Ernährung zum Wunschgewicht
>> Von den Weight Watchers haben 
viele schon einmal gehört. Auch in 
Barleben gibt es eine Gruppe, die 
von Monika Schultze geleitet wird. 
Sie ist kein gewöhnlicher Coach – 
ihre persönliche Geschichte macht 
sie zu einem Vorbild für all jene, 
die mit ihrem Gewicht hadern. Nach 
einer Krebsdiagnose und einem hek-
tischen Arbeitsleben, bei dem ihre 
Gesundheit in den Hintergrund trat, 
beschloss sie, ihr Leben zu ändern. 
„Die Diagnose hat mir die Augen ge-
öffnet. Ich wollte abnehmen, aber 
mein Job war immer wichtiger. Das 
musste sich ändern“, erzählt sie.
Durch ihre Teilnahme am Weight 
Watchers Programm nahm sie in nur 
acht Monaten 24 Kilogramm ab und 
schaffte es, ihre Kleidergröße um vier 
Nummern zu reduzieren. „Für mich 
war klar: Ich wollte nie wieder zu-
nehmen. Ich wollte ein gutes Beispiel 
sein, für mich und andere,“ betont 
Schultze. Ihre persönliche Transfor-
mation motivierte sie, 
anderen Menschen 
auf ihrem Weg zu 
einem gesünde-
ren Lebensstil zu 
helfen. „Ich ließ 
mich zum Weight 
Watchers Coach 
ausbilden, weil ich 
diese Erfahrung 
weitergeben wollte. 
Heute bin ich immer 
noch mit Begeisterung 
dabei“, fügt sie hinzu.
Das Programm von Weight Watchers 
basiert auf einer grundlegenden 
Umstellung der Ernährungsgewohn-
heiten. „Bei Weight Watchers kannst 
du alles essen – es geht darum, 
was dem Körper guttut und was 

uns wirklich guttut,“ erklärt Moni-
ka Schultze. Die Umstellung beginnt 
mit einem bewussteren Umgang mit 
Lebensmitteln und dem Erkennen, 
welche Speisen dem eigenen Wohl-
befinden dienen. „Es geht nicht 
nur darum, weniger zu essen, 
sondern auch darum, sich Zeit zu 
nehmen und Achtsamkeit zu ent-
wickeln – sowohl für den Körper als 

auch für die Seele. Nur so können 
wir langfristig gesunde Gewohn-
heiten etablieren,“ sagt Schultze. 
Sie ergänzt: „Als zertifizierte Ernäh-
rungsberaterin (IHK) stehe ich Ihnen 
mit meiner Expertise im Bereich Ge-
sundheit zur Seite. Eine gesunde 
Ernährung kann nicht nur Blutzucker 
und Blutdruck verbessern, sondern 
auch den Bedarf an Medikamenten 

reduzieren. Ein weiterer positiver 
Nebeneffekt: Gewichtsverlust. Durch 
ständige Weiterbildung sorge ich 
dafür, dass Sie von den neuesten 
Erkenntnissen profitieren und Ihre 
Gesundheit nachhaltig verbessern." 
All das geht natürlich in einer Ge-
meinschaft besser, in der man sich 
gegenseitig unterstützen kann. 
Monika Schultze lädt alle Interessier-
ten herzlich ein, sich ihrer Weight 
Watchers Gruppe in Barleben anzu-
schließen und gemeinsam den Weg 
zu einem gesünderen und glückliche-
ren Leben zu gehen. Das geht jeden 
Dienstag um 17.30 Uhr und ab Sep-
tember auch 18.30 Uhr in der Kita 
Gut Arnstedt, Alte Kirchstraße 21, in 
Barleben. Weitere Workshops gibt es 
in ihrem Studio in Magdeburg. � (aa)



Informationen der Verwaltung

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Arbeiten zum Herbst/Winter
Rückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
Laubbeseitigung, Straßenreinigung, Winterfest-Machen, Entrümpeln

Winterdienst
Auf und vor Ihrem Grundstück (privat und Unternehmen)
Streugut: Splitt oder Streusalz, Winterdiensttechnik aller Art

Containerdienst mit Multicar/Lieferungen
1,35 und 3 m3 Container
Sand, Kies, Splitt, Schotter (Stein oder Recycling), Mutterboden, Rindenmulch
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Neuer Service 
für Dokumente
>> Die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Barleben können bald ihre 
Reisepässe flexibel ohne Termin und 
Wartezeit abholen. Das Einwohner-
meldeamt plant dafür die Anschaffung 
einer Dokumentenausgabebox. „Be-
hördengänge sollen einfacher werden. 
Gleichzeitig entlasten wir das Einwoh-
nermeldeamt, denn mindestens ein 
Termin fällt weg“, sagt Ines Rudolph, 
zuständige Amtsleiterin Zentrale Diens-
te. Der neue Service wird freiwillig und 
kostenfrei sein. Voraussetzung für die 
Nutzung ist ein SMS-fähiges Mobil-
telefon. Bei der Beantragung wird die 
Mobilfunknummer gespeichert. Sobald 
der Reisepass fertig ist und in die Do-
kumentenausgabebox eingelegt wurde, 
erhalten Kunden eine SMS mit Liefer-
bestätigung und einem Pincode. „Bis 
Ende 2024 soll der Service eingeführt 
werden. Geplant ist ein Standort, der 
zentral und unabhängig von unseren 
Öffnungszeiten zu erreichen ist“, so 
Ines Rudolph. Für das Terminal hat die 
Gemeinde Barleben Mittel aus dem För-
derprogramm „Sachsen-Anhalt Digital 
2030“ beantragt und kürzlich den Be-
willigungsbescheid erhalten. � (tz)

Tag der offenen Tür 
>> Was passiert täglich in einer Ge-
meindeverwaltung? Was sind die 
Aufgaben und was kann ich wo er-
ledigen? In welchem Büro sitzt wer? 
Und wer kann mir bei meinem An-
liegen helfen? Zu all diesen Fragen  
informiert der diesjährige "Tag der 
offenen Tür" in der Gemeindever-
waltung Barleben am Sonnabend, 
21. September, von 15 bis 18 Uhr. 
Gleichzeitig sorgen die Ortsbürger-
meister von Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf, Christopher Schult, 
Marcel Leon sowie Ramona Mül-
ler und ihre Stellvertreter, auf dem 
Hof der Gemeindeverwaltung beim 
gleichnamigen "Grillen der Ortsbür-
germeister" für die Versorgung der 
Gäste. Im Bereich Finanzen können 
Gäste Kaffee und Kuchen genießen, 
während im GBM/Hochbau im Win-
tergarten Bowle angeboten wird. Das 
Bauamt lädt zu einem Pflanzenquiz 
ein und bietet zudem die Möglich-
keit, Vogelhäuser für Spielplätze zu 
bemalen. 
Das Einwohnermeldeamt hat eine 
Mitmach-Aktion für Kinder geplant, 
bei der Bastel-Ausweise gestaltet 
werden können. Im Büro des Sit-
zungsdienst im Keller gibt es Popcorn 

und Ausmalbilder für die kleinen 
Besucher. Im Bereich Bildung und So-
ziales haben Kinder die Gelegenheit, 
zu basteln und sich schminken zu las-
sen, während bei der Feuerwehr ein 
Feuerwehrfahrzeug besichtigt werden 
kann. Auf dem Hof werden Poffertjes 
und andere Leckereien angeboten. 
Die Bibliothek organisiert einen Bü-
cherflohmarkt. Dieser Tag der offenen 
Tür bietet somit eine abwechslungs-
reiche Mischung an Aktivitäten für die 
ganze Familie.� (tz/aa)
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Rechtzeitig den 
Pass beantragen 
>> Wer jetzt schon seinen Urlaub 
für die Herbstferien plant und dafür 
einen neuen Reisepass benötigt, soll-
te für die Beantragung keine Zeit 
verlieren. Aufgrund des nach wie 
vor hohen Antragsaufkommens bei 
der Bundesdruckerei, haben sich die 
Produktionszeiten für Reisepässe von 
den üblichen sechs Wochen auf der-
zeit mindestens acht bis zehn Wochen 
verlängert. 
Diese Anpassung der Bearbei-
tungszeiten wurde von der 
Bundesdruckerei mitgeteilt. Daher die 
Empfehlung, diese verlängerten Zeiten 
bei der Beantragung von notwendigen 
Reisedokumenten zu berücksichtigen. 
Für dringende Fälle besteht zwar die 
Möglichkeit, einen Express-Reisepass 
zu beantragen oder unter besonde-
ren Umständen einen vorläufigen 
Reisepass zu erhalten. Für diese Doku-
mente fallen jedoch ebenfalls Kosten 
an, die bei rechtzeitiger Beantragung 
des regulären Reisepassen vermieden 
werden können.� (tz )

Eintrag selbst bestimmen
>> Das Gesetz über die Selbst-
bestimmung in Bezug auf den 
Geschlechtseintrag und zur Änderung 
weiterer Vorschriften tritt am 01. No-
vember 2024 in Kraft. Die geplante 
Änderung muss mindestens drei Mo-
nate vor der eigentlichen Erklärung 
beim Standesamt angemeldet wer-
den. Die Anmeldung einer Erklärung 
kann somit bereits seit dem 1. August 
im Standesamt abgegeben werden.

Der Landesfachverband der Stan-
desbeamten Sachsen-Anhalt e. V. 
informiert:

 Die Anmeldung kann mündlich bei 
persönlicher Vorsprache oder schrift-
lich erfolgen. Die Schriftform erfordert 
zwingend die eigenhändige Unter-
schrift. Eine Anmeldung per Telefon 
oder Fax ist somit nicht möglich. Der 
Schriftform gleichgestellt ist die An-
meldung in elektronischer Form (per 
E-Mail) nur dann, wenn das Dokument 
mit der qualifizierten elektronischen 
Signatur des Anmeldenden versehen 
ist. Die Anmeldung kann bei jedem 

deutschen Standesamt erfolgen. Zu 
beachten ist jedoch, dass die Erklärung 
nach § 2 BGG beim selben Standesamt 
abgegeben werden muss, bei dem die 
Anmeldung erfolgte. 
 Zum Termin für die persönliche 
Erklärung nach § 2 SBGG sind grund-
sätzlich im Original vorzulegen:
– Personalausweis bzw. Reisepass
– Geburtsurkunde
– ggf. Ehe- oder Lebenspartner- 
schaftsurkunde
– ggf. Geburtsurkunde von Kindern 
Sachverständigengutachten bzw. 
ärztliche Bescheinigungen sind nicht 
mehr notwendig. Weitere notwendige 
Unterlagen sind beim Standesamt zu 
erfragen.
 Die Gebühr für die Beurkundung 
der Erklärung nach § 2 SBGG wird 
voraussichtlich 40 Euro betragen. Die 
Änderung der Allgemeinen Gebühren-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
steht noch aus. Die Terminvereinba-
rung zur Anmeldung einer Erklärung 
kann beim Standesamt der Gemeinde 
Barleben telefonisch oder per Mail er-
folgen.� (Einwohnermeldeamt)
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 

Bürgermeister begrüßt den Nachwuchs
>> Zum dritten Mal in diesem Jahr 
hatte die Gemeinde Barleben zur Ba-
bybegrüßung eingeladen. Die Familien 
aus Barleben trafen sich samt dem 
jungen Nachwuchs in der Begegnungs-
stätte des Mehrgenerationenzentrums 
in Barleben. Zur Begrüßung über-
reichte Bürgermeister Frank Nase die 
Willkommenspakete, welche die Ge-
meinde für jedes Neugeborene aus-
gibt. Neben einigen Infomaterialien 
beinhaltet das Willkommenspaket, das 
in Wahrheit eine Tragetasche ist, ein 
Lätzchen für Mädchen oder Jungen mit 
aufgedrucktem Gemeindewappen, ein 
Paar selbstgestrickte Söckchen von den 
„Strick-Omis“ der Volkssolidarität, ein 
Set Pflegeprodukte von der hiesigen 
Löwen-Apotheke gesponsert sowie ein 
Gutschein vom örtlichen „Reisebüro im 
Herzen von Barleben“. Darüber hinaus 
erhalten die Familien die sogenann-
te „Mama-Card“ vom Zoo Magdeburg. 
Damit kostet die Jahreskarte statt 55 
Euro nur 25 Euro. In den finanziellen 
Genuss der 500 Euro Begrüßungsgeld 

für Neugeborene kamen die jungen Fa-
milien nicht, denn ihr Nachwuchs war 
vor dem Stichtag 1. Juli geboren. Für 
alle ab dem 1. Juli 2024 geborenen Kin-
der zahlt die Gemeinde Barleben künf-
tig ein Begrüßungsgeld von 500 Euro. 
Das hatte der Gemeinderat im Mai die-
ses Jahres beschlossen. Voraussetzung 
ist, dass mindestens ein Elternteil seit 

mehr als drei Monaten seinen Haupt-
wohnsitz in der Gemeinde Barleben 
hat. Das Begrüßungsgeld ist innerhalb 
von drei Monaten nach der Geburt des 
Kindes im Bereich Bildung und Soziales 
der Gemeinde Barleben zu beantragen. 
Der Antrag ist auf der Internetseite der 
Gemeinde www.barleben.de/Anträge-
Formulare herunterzuladen. � (tz)

Zur dritten Babybegrüßung in diesem Jahr empfing Bürgermeister Frank Nase (hinten 2. v. l.) gemeinsam 
mit Hannelore Henning (hinten links) vom LiBa-Verein und Jeanine Roussiere (hinten 3.v.l.) von der 
Begegnungsstätte die Eltern von Quinn, Frido, Elisabeth Frieda, Helli und Wilhelm.  � Foto: Zaschke

der IFA-Oldtimerfreunde Barleben e.V.

7. September 2024

17

Mit Teilemarkt, Pokalverleihung und Imbiss. 

Alle Marken sind willkommen!

Ab 10 Uhr
auf dem Festplatz, 

Angerstraße in Barleben

inkl. Hüpfburg für Kinder

Eintritt frei!
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Informationen der Verwaltung

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Wie stehen Mülltonnen richtig?

>> Die verschiedenen Mülltonnen der 
Abfallwirtschaft werden regelmäßig 
geleert - so viel ist klar. Verwirrend ist 
es hin und wieder, welche Tonne mit 
welcher Seite zur Straße hin stehen 
soll; selbst unter langjährigen Nach-
barn herrscht da oft Uneinigkeit.
Der Kommunalservice Landkreis 
Börde AöR (Abfallentsorgung) hat da 
eine ganz klare Regelung: Nur die 
gelbe Tonne für die Recycling-Abfäl-
le des Grünen Punktes steht mit der 
Klappe zur Straße, weil diese Tonnen 
per automatischem Greifarm gehoben 

und entleert werden. Die Restmüll-
Tonne (schwarz), die Biomüll-Tonne 
(braun) und die Papiertonne (blau) 
stehen mit dem Griff zur Straße, um 
dem Personal die Arbeit zu erleich-
tern (siehe Bild). So kann die Tonne 
von der Straße aus einfach gegriffen 
werden, ohne sie noch umdrehen zu 
müssen. Geleert werden die gelben, 
schwarzen und braunen Tonnen zwar 
auch, wenn sie falsch stehen, aller-
dings kostet das unnötig Kraft und 
Zeit für die Mitarbeitenden der Abfall-
entsorgung.� (aa)

Eine Gala für den 
Kinderschutz 
>> Der Kinderschutzbund Sach-
sen-Anhalt lädt zur ersten 
Kinderschutz-Gala ein, die am 21. 
September im Maritim-Hotel in der 
Landeshauptstadt Magdeburg stattfin-
den wird. Unter der Schirmherrschaft 
von Wirtschaftsminister Sven Schulze 
und der Oberbürgermeisterin Mag-
deburgs, Simone Borris, wird dieser 
besondere Abend zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.
Die Gala verspricht ein exklusives 
Dinner und ein vielfältiges Programm, 
in dem unter anderem die legendä-
ren Hermes House Band, Sängerin 
Annemarie Eilfeld sowie das welt-
weit gefeierte Tina Turner Tribute 
Konzert „Simply The Best“ zu hören 
sind. Neben Musik und Kulinarik wird 
es eine Verlosung und Versteigerung 
von exklusiven Artikeln geben, deren 
Erlöse in wohltätige Projekte, so für 
angehende Schulkinder, fließen. Auch 
die Mitteldeutsche Kinderkrebsfor-
schung und der Rheumakinder e. V. 
präsentieren sich bei der Gala.� (aa)
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Neue Urnengrabanlagen auf den Friedhöfen
>> Auf dem Alten Friedhof in Barleben 
ist eine neue Urnengemeinschafts-
anlage entstanden. Die im Juni 2024 
hergerichtete Urnengemeinschafts-
anlage „Partnergrab“ bietet von nun 
an für Ehe- und Lebenspartner eine 
gemeinsame Grabstelle, die kosten-
günstig, pflegearm, aber dennoch 
individuell ist. Mit dem Verbau des 
Erdröhrensystems wurde dem Wunsch 
vieler Bürger der Gemeinde entspro-
chen. Die Urnen werden, wie in den 
anderen Urnengemeinschaftsanlagen, 
unterirdisch beigesetzt. Bei dieser 
Doppelgrabstelle liegen die Urnen 
übereinander in einem wasser- und 
luftdurchlässigen Edelstahlrohr, wel-
ches bereits mit der Fertigstellung 
der Anlage durch die Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes gesetzt wurde. Ab-
gedeckt wird die Röhre mit einer 3 cm 
starken Granitplatte, die individuell 
mit Namen, Geburts- und Sterbedaten 
graviert werden kann. Auf dem Alten 
Friedhof in Barleben wurden insge-
samt 30 Partnerurnengräber in dieser 
Form hergestellt.
Auf dem Friedhof in Ebendorf ist kürz-
lich eine Urnenwand errichtet worden. 
Mit dieser neuen Grabart ist erstma-
lig eine oberirdische Urnenbeisetzung 
möglich. Die sogenannte Urnenni-
schengrabanlage hält 30 Urnenfächer 
vor. Die Urnenfächer in den Granitwür-
feln können auch als Familiengrabstätte 
genutzt werden. Sie bieten Platz für bis 

zu 4 Aschekapseln oder 3 Urnen. Die 
Urnenwand ist eine kostengünstige, 
pflegearme und dennoch individuelle 
Grabstelle. Die Angehörigen können 
hier ebenfalls beim Einlassen der Urne 
anwesend sein. Die Granitplatte kann 
individuell beschriftet werden. Für die 
Grabstelle wird ein Nutzungsrecht für 
25 Jahre vergeben, das bei Bedarf ver-
längert werden kann.
Die modernen Urnengrabanlagen 
wurden durch den Wirtschaftshof her-
gerichtet. Ein großes Dankeschön 
gilt den engagierten Mitarbeitern, 

Jens Lehfeld, Thomas Schäfer, Felix 
Pechbrett und auch der Friedhofsmit-
arbeiterin Marie Dobberkau, die diese 
erfolgreichen Projekte erst in Zusam-
menarbeit ermöglicht haben.
Für weitere Informationen zur Nutzung 
der Urnengemeinschaftsanlage Part-
nergrab und der Urnenwand sowie den 
damit verbundenen Kosten können sich 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 
an die Friedhofsverwaltung wenden, 
telefonisch unter 039203 565 2153 
oder schriftlich per E-Mail an bauamt@
barleben.de.� (Friedhofsverwaltung)

Die neu errichtete Urnenwand auf dem Friedhof in Ebendorf. � Foto: Gem.Barleben
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de

Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de

Tag der Regionen rückt näher
>> Am 28. September ist es end-
lich wieder so weit: Um 14 Uhr wird 
Bürgermeister Frank Nase den Start-
schuss für den diesjährigen „Tag der 
Regionen“ geben. Dieses festliche 
Ereignis lockt Besucher aus nah und 
fern nach Barleben, um das vielfäl-
tige kulturelle und kulinarische Erbe 
der Region zu feiern. Im Mittelpunkt 
stehen die kunstvoll geschmückten 
Stände der örtlichen Gartenvereine. 
Hier haben die engagierten Mitglie-
der die Gelegenheit, ihre liebevoll 
gestalteten Gärten und Blumenar-
rangements zu präsentieren. Eine 
hochkarätige Jury, bestehend aus 
majestätischen Persönlichkeiten wie 
der Gurkenkönigin, der Heidekönigin 
und Vertretern der Schützenkönige 
der Region, wird die schönsten Stän-
de, den prächtigsten Gartenstrauß 
und die erlesenste Frucht des Jahres 
2024 küren. 
Der Heimatverein nimmt 
im Vorfeld anonyme Ein-
sendungen der Teilnehmer 
entgegen, die dann num-
meriert und von der Jury 
bewertet werden. So bleibt 
bis zur großen Preisverleihung 
geheim, wer die stolzen Gewinner 
sein werden. 
Doch der „Tag der Regionen“ bietet 
noch weit mehr als nur Gartenkunst. 
Für die kleinen Besucher gibt es 
ein abwechslungsreiches Spiel-
angebot, das Kinderaugen zum 
Leuchten bringt. Ein Discjockey 

sorgt mit mitreißender Musik für 
gute Stimmung und lädt zum Tan-
zen ein. Wer hungrig oder durstig 
ist, kann sich mit den reichhaltigen 
Angeboten der örtlichen Vereine ver-
pflegen lassen, die mit Speisen und 

Getränken für jeden Geschmack 
aufwarten. 
Für die Liebhaber von Wein 
und kunsthandwerkli-
chen Produkten gibt es auf 
dem nördlichen Parkplatz 

der Mittellandhalle zudem 
spezielle Stände, die zum 

Stöbern und Entdecken einladen. 
Also, markieren Sie sich den 28. Sep-
tember schon jetzt dick im Kalender: 
Der „Tag der Regionen“ in Barleben 
verspricht ein unvergessliches Fest 
voller Genuss, Unterhaltung und 
regionaler Vielfalt für die ganze Fa-
milie!� (tp/aa)

Traditionell finden sich beim Erntefest die 
Majestäten des Festes und der Umgebung 
zum Gruppenfoto zusammen. Hier ein Bild von 
2022.  � Foto: Jeannette Dannert

Kino-Abend
>> Der MKSV e. V. veranstaltet am  
14. September ein Sommerki-
no auf dem Gelände des alten 
Schulhofs in Meitzendorf. Für die 
Veranstaltung erheben wir einen 
Kulturbeitrag von acht Euro.Alle inte-
ressierten Einwohner können Karten 
für die Veranstaltung erhalten, wenn 
sie sich bei folgenden Telefonnum-
mern anmelden: 039202/51121 oder 
03202/66781. Gezeigt werden folgen-
de Filme: Super Mario Brothers Film 
und Wonka. Vor Ort wird es Popcorn, 
Cocktails u. a. Leckereien geben.�(pm)

TSV lädt ein
>> Der Turn- und Sportverein 1874 
lädt am 14. September von 10 bis 12 
Uhr Interessierte zu einem Tag der of-
fenen Tür in die Mittellandhalle II ein. 
Die Abteilung Kinderturnen zeigt inte-
ressierten Knirpsen von 3 bis 6 Jahren 
ihr Können. Die Senioren der Abteilung 
Senioren-Fitness, Gymnastik und Fit-
ness Fun führen ihre Übungen vor und 
laden alle Interessierten ab 18 Jahren 
zum Mitmachen ein. Interessierte Gäste 
von 16 bis 80 Jahren sind eingeladen, 
Aufschlag, Annahme, Zuspiel, Schmet-
tern und Blocken unter Anleitung der 
Abteilung Volleyball zu erlernen und zu 
üben. „Spaß-Volleyballturnier" ab 11 
Uhr - Die Volkssportler vom TSV 1874 
lassen sich von Spielern aus dem Pub-
likum herausfordern.� (aa)

 ﻿ | 9



Im Blickpunkt

>> Wenn in einem Verein einer Ort-
schaft gut 25 Prozent der Einwohner 
Mitglied sind, dann ist das schon etwas 
Außergewöhnliches. Und wenn dieser 
Verein dann auch in schwierigen Zeiten 
wie den Corona-Jahren Mitgliederzu-
wachs statt -schwund registriert, ist es 
wahrlich etwas Besonderes. Die Rede 
ist von der SG Eintracht Ebendorf. 
Von gut 2000 Einwohnern sind in der 
Sportgemeinschaft 500 Mädchen und 
Jungen, Mütter und Väter, Singles und 
Senioren als Mitglieder eingeschrie-
ben. Seit nunmehr 73 Jahren betreiben 
sie – mehr oder weniger aktiv – in 
dem 1951 gegründeten Verein Sport 
in mittlerweile neun unterschiedlichen 
Disziplinen. 
Die damals 18 Vereinsgründer hatten 
sich als Motto  „Sport verbindet, baut 
Freundschaften und Zusammenhalt 
auf und macht in erster Linie Spaß!“ 
auserkoren. Das gilt bis heute, wurde 
aber im Laufe der Jahre noch er-
weitert: „Wir bieten Breitensport für 
jedermann, egal, ob Jung oder Alt“, 
sagte Vorstand Knut Förster. 
Der mittlerweile 73-jährige Tisch- 
tennisspieler ist seit 2002 Ein-
tracht-Mitglied, war bereits einmal 
Vorsitzender und wurde im Dezem-
ber 2023 auf einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung erneut an die 
Spitze einer sehr jungen, engagierten 
Führungsmannschaft gewählt. Und 
das sind: Sebastian Schliwka als ers-
ter Stellvertreter, Marcel Leon (zweiter 
Stellvertreter), Kassenwart Marcel 
Liebner sowie Denny Brennecke und 
Eric Borowsky als Beisitzer. „Sie haben 
frischen Wind in den Verein und das 
Vereinsleben gepustet“, freut sich Förs-
ter. Er ist zwar bereits im Rentenstand, 
trotzdem aber als Vizepräsident im 
Präsidium des Kreissportbundes Börde 

und als Geschäftsführer des Verbandes 
der kommunalen und landeseigenen 
Krankenhäuser Sachsen-Anhalts e. 
V. (VKLK) aktiv. Der Mittellandkurier 
traf sich mit ihm und seinem zweiten 
Stellvertreter Marcel Leon auf der wun-
derbar gepflegten Sportanlage zum 
Gespräch und erfuhr dabei, was den 
Verein so bemerkenswert macht.
Sportabteilungen: In neun Sportar-
ten sind die Mitglieder aktiv. „Dabei ist 
der Fußball am stärksten vertreten“, 
erzählt Knut Förster. Dazu werden 
Tischtennis, Kegeln, Kraftsport, Bad-
minton, Gymnastik für Seniorinnen, 
Triathlon, Tennis und als jüngste 

Disziplin Bogenschießen angeboten. 
Letztere hat sich in kurzer Zeit derart 
entwickelt, dass mittlerweile einmal 
im Jahr der „Pokal des Landrats“ aus-
geschossen wird. Auch interessant: 
Die Mitglieder der Triathlongruppe 
stammen fast ausschließlich aus Mag-
deburg. „Dafür sind wahrscheinlich die 
optimalen Trainingsmöglichkeiten bei 
uns der Grund“, vermutet Förster. 
Weitere Sportarten: Regelmäßig 
erhält der Verein Anfragen für neue 
Abteilungsgründungen, insbesondere 
für Hand- und Volleyball. Doch dies 
„ist leider unmöglich, da uns Platz und 
Kapazitäten fehlen“, wie Marcel Leon 

SG Eintracht Ebendorf: Verein, der wächst und 

Marcel Leon und Knut Förster nahmen sich auf dem Sportgelände viel Zeit für das Gespräch mit 
dem Mittellandkurier. � Foto: Pfundtner
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bedauert. Zwar ist der Verein bemüht, 
Lösungen zu finden, momentan be-
steht aber dafür keine Chance. 
Transparenz: „Für uns ist es wichtig, 
dass alle Vereinsmitglieder auf dem 
gleichen Wissensstand sind“, sagt Mar-
cel Leon. Deshalb gibt es neben den 
internen Vorstandstreffen anschlie-
ßend die erweiterte Vorstandssitzung 
mit den Abteilungsleitern. „So wer-
den Wünsche des Vorstands und alle 
wichtigen Informationen, Planungen 
und Vorstellungen direkt von oben 
nach unten weitergegeben und durch 
die Abteilungsleiter an die Mitglieder 
kommuniziert." 
Sportanlagen: Das Gelände und die 
Halle gehören der Gemeinde, das Ver-
einshaus der SG Ebendorf. Die Pflege 
der Anlagen übernimmt der Verein, 
bekommt dafür einen Teil der Perso-
nalkosten erstattet. Interessant: Bis 
zum Mittag wird unter der Woche die 
Halle von öffentlichen Einrichtungen, 
wie dem Zoll oder der Polizei sowie 
den Tischtennisspielern und den Gym-
nastik-Damen, genutzt. Bis abends 
22 Uhr trainieren dann die einzelnen 

Abteilungen nach einem genauen 
Plan in dem modern ausgestatteten 
Gebäude.
Größte Veranstaltung: Seit dem 
vergangenen Jahr organisiert die SG 
Eintracht Ebendorf im Sommer das 
3v3 Mega-Fußballturnier für sechs- bis 
elfjährige Spielerinnen und Spieler. 
In diesem Jahr waren erstmalig auch 

reine Mädchenmannschaften dabei. 
Ausgespielt wird der „Pro Cup“ auf 
zwei Plätzen mit 18 Spielfeldern. Die 
einzelnen Spiele werden nicht von 
einem Schiedsrichter geleitet, so-
dern die Mädchen und Jungen sind 
selbst für faire Partien und Ahndungen 
von Fouls oder Spielregel-Verstößen 
verantwortlich.

Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

eine feste Gemeinschaft aus Alt und Jung bildet

Die Triathletinnen und Triathleten fahren regelmäßig Erfolge ein - die Trainingsbedingungen in 
Ebendorf sind offenbar gut.� Foto: SG Eintracht Ebendorf
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Im Blickpunkt

Aktivitäten neben dem Sport: Dem 
Vorstand ist es wichtig, Präsenz zu zei-
gen – nicht nur im Ort, sondern auch 
in der Einheitsgemeinde. So ist die 
SG beim Ebendorfer Weihnachtsmarkt 
ebenso dabei wie bei „Gemeinde Bar-
leben putzt sich“. Darüber hinaus ist 
der „Herbsttanz“ auf dem Sportgelän-
de etwas ganz Besonderes. Immer am 
2. Oktober lädt der Verein zu einer Art 
Oktoberfest mit Livemusik und Later-
nenumzug ein. Mittlerweile ein Muss 
– nicht nur für Ebendorfer.
Ortspolitik: Kooperationen mit 
anderen Vereinen, bessere Terminab-
sprachen, gegenseitige Unterstützung 
bei Veranstaltungen – auch hier möch-
te die SG Ebendorf Änderungen 
erreichen. Dafür wurde der „Runde 
Tisch der Vereine“ ins Leben gerufen, 
der sich am 17. September im Rathaus 
der Einheitsgemeinde trifft.
Zusammenhalt: Klar ist: „Miteinan-
der statt Gegeneinander“ ist eine der 
Vereinsmaximen. „Die einzelnen Ab-
teilungen helfen und unterstützen 
einander, wo immer es geht“, berichten 

die Vorstandsmitglieder, „als beispiels-
weise das Bogenschützengelände 
eingezäunt werden musste, waren es 
die Fußballer, die sofort ihre Unter-
stützung zugesagt haben.“ Auch die 
neue Bewässerungsanlage auf dem 
Spielplatz oder die LED-Anlagen für 
das Flutlicht wurden in gemeinsamer 
Eigenleistung erbracht. Und wenn die 
einzelnen Gruppen ihre Feste oder 

Feiern veranstalten, freuen sie sich 
selbstverständlich auch über Mitglieder 
anderer Sparten. Egal, ob als Gäste 
oder als Helfer und Unterstützer.
Beitrag: Noch zahlen Erwachsene ab 
18 Jahre 120 Euro im Jahr, Schüler, Ju-
gendliche und Studenten ab 16 Jahre 
sowie Rentner 96 Euro und passive 
Mitglieder 78 Euro. „Aber damit wer-
den wir uns demnächst beschäftigen 
müssen, denn der Landessportbund 
drängt auf eine Änderung der Beitrags-
struktur“, sagt Knut Förster.
Das Schlusswort: „Das Familiäre 
und das Gemeinsame werden bei uns 
– neben den vielfältigen sportlichen 
Aktivitäten – auch künftig im Vorder-
grund stehen. Auch wenn wir kein 
kleiner Verein mehr sind, stehen wir 
für diese Werte im Breitensport.“
Weitere Infos: Wenn Sie Interesse 
an einer Mitgliedschaft haben, schrei-
ben Sie an: SG Eintracht Ebendorf e. 
V., Barleber Straße 6b, 39179 Barleben 
OT Ebendorf oder schicken eine E-Mail 
an: knut.foerster@eintracht-ebendorf.
de Der Verein freut sich auf Sie. � (tp)

Die SG Ebendorf will das Miteinander ausbauen

Die Mitglieder der Abteilung Bogenschießen 
haben eine eigene Trainigsstrecke. �Foto: SG E.
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Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Große Saisoneröffnung beim FSV Barleben 1911: Mit einem Heimsieg gegen BSV 

Halle Ammendorf 1910 starteten Anfang August die Spieler in die neue Saison. Dabei 

gab es auch noch neue Kleidung für alle Spieltagshelfer, die regelmäßig für den Verein 

neben dem Platz aktiv sind am Grill, Zapfhahn oder Mikrofon. Vorher fand bereits das 

erste Ehemaligenturnier statt, bei dem sieben Teams um den Sieg kämpften. Dabei 

hatten am Ende Herfurths 11 die Nase vorn und verwiesen die Barleber Büffel und die 

Schwarzhosen auf die Plätze. Bemerkenswert: Platz eins und vier trennte lediglich ein 

Punkt, entschieden wurde das Turnier über die Tordifferenz.� Foto: Ariane Amann

Die Ferien sind beendet, die Saisonvorbereitung läuft in allen Alters- und Spielklassen auf Hochtouren. Die Verbandsliga-Herren des BHC schwitzten bei sommerlichen Temperaturen im Stadtpark Magdeburg und mussten ihre konditionelle Grundfitness unter Beweis stellen. Der männliche Nachwuchs der männl. D- & E-Jugend bereitete sich in der heimischen Mittellandhalle und am Jersleber See auf die kommenden Aufgaben vor. Eine große Gruppe reiste in ein Trainingslager nach Nebra. Dort boten sich hervorragende Trainingsbedingungen. Die jüngsten Nachwuchshandballer aus dem Verein reisten in die Nähe von Bremen. Die Jungs und Mädchen waren in der Jugendherberge untergebracht und konnten gezielt weiter an den handballerischen Grundlagen arbeiten. Die männliche A-Jugend verbrachte bereits zu Beginn der Ferien in Scharbeutz am Ostseestrand eine intensive Zeit. Der Verein bedankt sich bei allen engagierten Trainern, Betreuern und Eltern, die das möglich gemacht haben, und wünscht viel Erfolg in der neuen Saison.�
Foto: BHC
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>> Die Wirtschaft trifft sich in Bar-
leben: Der Wirtschaftsball Börde 
steigt am Sonnabend, 9. November, 
in der Barleber Mittellandhalle. Der 
Ball beginnt mit einem Grußwort von 
Bürgermeister Frank Nase. Der Dance 
Complex Magdeburg, die Hello Grand 
Partyband und DJ Henne sind für die 
Unterhaltung der Gäste im Laufe des 
Abends zuständig. Moderiert wird die 
Veranstaltung von Mike Scholkowsky.
Weitere Infos zu Ablauf und Tickets 
für den Wirtschaftsball der Börde 
gibt es im Internet unter www. 
kreiswirtschaftsball.de.� (aa)

Netzwerken 
beim Ball

Grundstein für Neubau gelegt
>> In Barleben wird mehr Wohnraum 
geschaffen. Zwei moderne Mehrfamilien-
häuser mit insgesamt 28 Wohnungen ent-
stehen derzeit in der Meitzendorfer Stra-
ße. Zwei-, Drei- und Vierraumwohnungen 
mit Größen von 50 bis 130 Quadratme-
tern sind geplant. Insgesamt werden rund 
2.300 Quadratmeter neue Wohnfläche 
geschaffen. Das Besondere: Alle Wohn-
einheiten werden barrierearm gebaut 
und sind über Aufzüge zu erreichen. Des 
Weiteren sollen die Häuser die Energie, 
welche die Mieter verbrauchen, weitest-
gehend selbst produzieren. Dafür werden 
die Wohnblöcke mit hocheffizienten Pho-
tovoltaikanlagen ausgestattet. Und zwar 
nicht nur auf den Dächern, sondern auch 
an den Fassaden werden die Solarmodule 
angebracht. Damit soll ein Autarkiegrad 
von über 60 Prozent erreicht werden.
Verantwortlich für das Projekt mit dem 
Titel „Nex² Living 45“ ist die AWG Wolmir-
stedt. Die Immobiliengesellschaft verwal-
tet bereits einige andere Wohnblöcke in 
der Meitzendorfer Straße. Bei der Grund-
steinlegung im August stellte Geschäfts-
führer Steffen Mairose ein komplett neues 
und innovatives Wohnkonzept in Aussicht. 
So sollen die Mietpreise pauschalisiert 
werden. Grundmiete, Nebenkosten, Jah-

resendabrechnungen, all dies fällt weg. 
„Der Mieter zahlt einen festen Monats-
preis inklusive Strom und kann sicher 
sein, dass der über ein paar Jahre kon-
stant bleibt“, so Mairose. Der zugekaufte 
Strom von ca. 40 Prozent ist da bereits 
einkalkuliert.
Preislich sollen die Mietwohnungen bei 
etwa 14 bis 15 Euro pro Quadratmeter 
liegen.
Barlebens Bürgermeister Frank Nase hält 
das „Flatratewohnen“ für einen spannen-
den Ansatz für zukünftige Mietmodelle. 
Schon 2018, kurz nach dem Verkauf der 
125 Wohnungen in der Meitzendorfer 
Straße an die AWG-Wolmirstedt, hat der 
Rathauschef diesbezüglich Gespräche 
mit der Geschäftsführung der Wohnungs-
gesellschaft geführt und angeregt, den 
Wohnungsbau in Kombination mit einem 
innovativen Mietmodell voranzutreiben.  
„Der Bedarf nach neuem, bezahlbarem 
Wohnraum ist da. Insofern dürfen gern 
noch viele weitere dieser Wohnungen hier 
entstehen“, findet Frank Nase.
Auch wenn die Fertigstellung der beiden 
Objekte erst für Ende 2025 geplant ist, 
können Interessenten bereits jetzt An-
fragen an die AWG-Wolmirstedt richten; 
unter Telefon 039201 511-0. � (tz)

Beim Einmauern der Zeitkapsel für das Wohnprojekt in der Meitzendorfer Straße in Barleben haben 
Landrat Martin Stichnoth, AWG-Aufsichtsratsvorsitzender Maik Spereiter, AWG-Wolmirstedt-
Geschäftsführer Steffen Mairose sowie Bürgermeister Frank Nase und AWG-Vorstand Volker 
Seidel (v. l.) Hand angelegt. � Foto: Zaschke

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Austauschen und 
spielen im MGZ
>> In der Begegnungsstätte Barleben 
im Breiteweg ist wieder einiges los. Am 
9. September um 14:30 Uhr findet der 
Stammtisch für Sehschwache und Blin-
de statt. Am 19. September um 14:30 
Uhr wird der Geburtstag des Monats der 
Ortschaft Barleben gefeiert. Der Unkos-
tenbeitrag beträgt 6,50 Euro. Am 26. 
September 2024 stehen gleich  zwei 
Veranstaltungen auf dem Programm; 
um 13:30 Uhr lädt die Begegnungsstät-
te erneut zum „Bingo-Nachmittag" ein, 
ebenfalls mit einem Unkostenbeitrag 
von 7 Euro inklusive Kaffee und Kuchen. 
Um 15 Uhr findet eine Märchenstunde 
für Kinder mit Roswitha Kus statt. Der 
Eintritt ist frei.� (aa)

Richtigstellung
>> In der Juli-Ausgabe ist uns ein redak-
tioneller Fehler unterlaufen. Der Nach-
ruf auf Ingeburg Zachau entstand nicht 
unter der Regie der Volkssolidarität, son-
dern beim Heimatverein Barleben. Wir 
bitten den Fehler zu entschuldigen. �(aa)
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Heimatverein zeigt neue Ausstellung
>> Das Warten hat ein Ende – der 
Heimatverein präsentiert eine neue 
Ausstellung. Mit einem kleinen Um-
trunk wurde am frühen Nachmittag 
des 6. August die Bilderschau: „An-
sichten in Öl und Aquarell aus dem 
Dornröschenschlaf geholt" eröffnet. 
Gezeigt werden kleine und größere 
Kunstwerke mit Barleber Motiven, 
Blumenbildern und Landschaften. 
Dazu kommen „Sehnsuchtsorte“, die 
Motive von Orten am Wasser zeigen. 
Dafür hatten sich Heike Hildebrand, 
stellvertretende Vorsitzende des 
Vereins, und Schriftführerin Kerstin 
Dünnhaupt typische Badesachen aus 
der ehemaligen DDR mitgebracht 
– darunter die legendäre Drei-
eck-Badehose sowie eine typische 
Badekappe. 
Die neue, sehenswerte Ausstellung, 
die so manche Erinnerung wach 
werden lässt und zeigt, wie schön 
Barleben bereits vor vielen Jahren 
war, kann jeden Dienstag zwischen 

15 und 18 Uhr bewundert werden. 
Selbstverständlich sind andere Ter-
mine sowie individuelle Führungen 
auch nach Rücksprache mit dem Hei-

matverein (unter der Telefonnummer  
0179-4822824) möglich. Schauen 
Sie doch einfach mal vorbei – es lohnt 
sich! � (tp)

Johanna Moritz (links) und Erika Pieper, Mitglieder des Heimatvereins, erklären Erik Phase und 
Dieter Montag (zweite von rechts) verschiedene Gemälde mit Barleber Ortsansichten.
� Foto: Heimatverein
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15 Jahre Gut Arnstedt: Kita feiert Jubiläum
>> Die Kita Gut Arnstedt feierte Mit-
te August ihr 15-jähriges Jubiläum mit 
einem bunten Fest, das zahlreiche Gäs-
te und Gemeindemitglieder anzog. Die 
Feierlichkeiten begannen um 14:30 Uhr 
mit einer herzlichen Begrüßung durch 
Herrn Girmann, den 2. Vorstand und 
Geschäftsführer der Bodelschwingh-
Haus Wolmirstedt Stiftung, unter deren 
Trägerschaft die Kita und der Hort ste-
hen.
Die Kinder der Kita eröffneten das Fest 
mit einem fröhlichen Programm. Mit 
dem Lied „Wir feiern heut ein Fest“ 
und einer speziell einstudierten Version 
von „Ein Hoch auf uns...15 Jahre Kita 
Gut Arnstedt“ sorgten sie für Begeiste-
rung und brachten die Feststimmung in 
Schwung.
Stefanie Blaßfeld, die stellvertreten-
de Leiterin der Kita, begrüßte die An-
wesenden und nutzte die Gelegenheit, 
um den zahlreichen Unterstützern zu 
danken. Besonders hob sie die Spen-
den hervor, die zur Anschaffung einer 
neuen Nestschaukel führten, sowie die 
Familie Leue und Juka Wiehe, die sich 
um die Restaurierung des alten Spiel-
bootes kümmerten. Ein großes Danke-
schön ging auch an die Bäckerei Dü-
sedau, die nicht nur für das leibliche 
Wohl sorgte, sondern auch eine Hüpf-
burg für den Tag spendierte, sowie an 

die Brauerei Lindhorst, die mit selbst-
gemachter Brause für Erfrischung sorg-
te. Die evangelische Jugend HDL-WMS, 
vertreten durch Benjamin Otto, stellte 
großzügigerweise eine Eistruhe für den 
Eisverkauf zur Verfügung.
Im Anschluss an die offiziellen Begrü-
ßungen wurden zahlreiche Stationen 
und Aktionen für die Kinder und ihre El-
tern angeboten. An verschiedenen Sta-
tionen wie Bogenschießen, Tauziehen, 
Dreibeinlauf, und einer Bastelstraße 
konnten die Kinder ihr Geschick unter 
Beweis stellen. Besonderen Anklang 

fanden auch das Dosenwerfen, das Bal-
lonschwertbasteln und die Fotoecke. 
Für jede erfolgreich absolvierte Sta-
tion erhielten die Kinder einen Stempel 
auf ihrer Stempelkarte, die sie später 
gegen eine kleine Überraschung eintau-
schen konnten.
Das Fest endete mit einer weiteren 
Überraschung: Das Kita-Team führte 
ein Theaterstück auf, das die Erziehung 
im Wandel der Zeit – von den Rittern 
bis heute – humorvoll darstellte und 
bei den Gästen für große Begeisterung 
sorgte.� (aa)

Viel Spaß hatten große und kleine Gäste beim Fest zum 15-jährigen Bestehen der Kita Gut 
Arnstedt. Beim Konfettiregen konnte sich jeder als Sieger fühlen.� Foto: Kita Gut Arnstedt
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Martina Graeveling, Melina Klimmek und Robert
>> Das Schützenfest vom 30. August 
bis 1. September in Barleben war bei 
schönstem Sommerwetter erneut ein 
großer Erfolg. Am Freitag begannen die 
drei Festtage mit einem langen Fackel-
umzug durch den Ort. Abends ging es 
dann im Festzelt heiß her: Bei flotter 
Discomusik wurde bis morgens um 1 Uhr 
getanzt. „Ich war erstaunt, wie perfekt 
besonders die jungen Leute mitsingen 
konnten. Absolut textsicher", sagt Mar-
tina Gräveling vom Schützenverein.
Am Sonnabend stand natürlich das Kö-
nigsschießen der Vereinsmitglieder im 
Mittelpunkt: Das Kleinkalibergewehr, 
mit dem geschossen wird, ist das ganze 
Jahr unter Verschluss und wird nur für 
den Wettbewerb herausgeholt. Jeder 
Schütze und jede Schützin hat drei Pro-
beschüsse. Dann folgen acht Schüsse, 
von denen fünf in die Wertung kommen. 
Gefeiert wurde aber erst später: Erst 
einmal stand noch traditionell der 
große Festumzug vom Barleber Bahn-
hof zum Festgelände am Anger auf 
dem Programm. An ihm nahmen auch 
befreundete Schützenvereine, die Frei-
willige Feuerwehr und viele Vereine aus 
der Gemeinde sowie eingeladene Gäste 
teil. Unter anderem war diesmal Land-
rat Martin Stichnoth mit dabei. 
Seit „Urzeiten" dabei ist auch die 
Schalmeienkapelle aus Groß Ammens-
leben, die dem Umzug – im wahrsten 
Sinne des Wortes – „den Marsch blies". 
Gegen 15 Uhr erreichte der Festum-
zug dann bei strahlendem Wetter das 
Festzelt. Hier gab es erst Kaffee und 
Kuchen und ein gemütliches Beisam-
mensein, bevor dann gegen 19.30 Uhr 
der Schützenball eröffnet wurde. Gut 
eine Stunde später wurden endlich 
die Schützenkönige bekanntgegeben. 
Schützenkönig wurde in diesem Jahr 
Robert Prigge, der sich mit sicherer 

Hand den begehrten Titel sicherte. Ihm 
zur Seite stehen Lucas Herrmann als 1. 
Ritter und Roland Prigge als 2. Ritter. 
Die Krone der Schützenkönigin trägt in 
diesem Jahr erneut Martina Graeveling, 
die ebenfalls ihre Treffsicherheit unter 
Beweis stellte. Sibille Werner darf sich 
als 1. Dame über ihren Erfolg freuen.
In der Jugendabteilung errang Melina 
Klimmek den Titel der Jugendkönigin. 
Ihr zur Seite stehen Justine Hayt als 
1. Knappe und Max-Oliver Bahn als 2. 
Knappe.
Auch die Feuerwehr zeigte ihr Können 
beim Schießen. Luisa Blach sicherte sich 
mit 40 Ringen den Titel der Feuerwehr-
königin. Christiane Kautzsch-Jacobi (38 
Ringe) und Nova Lorenz (36 Ringe) be-
legten die Plätze zwei und drei. Bei den 
Herren setzte sich Pascal Schreiber mit 
herausragenden 46 Ringen als Feuer-
wehrkönig durch. Carsten Schmidt (42 
Ringe) und Neveo Zacharias (42 Ringe) 
folgten ihm auf den Plätzen.

Auch die Dorfgemeinschaft ermittelte 
ihre Majestäten: Cordelia Kaufmann 
und Torsten Randel wurden jeweils mit 
46 Ringen Dorfkönigin und Dorfkönig. 
Auf den zweiten Plätzen landeten Chris-
tiane Kautzsch-Jacobi (46 Ringe) und 
Carsten Schmidt (46 Ringe), während 
Steffi Herrmann (45 Ringe) und Jens 
Kaufmann (44 Ringe) sich über ihre 
dritten Plätze freuen dürfen.Danach 
wurde dann bis in die Morgenstunden 
getanzt und gefeiert.
Bereits um 10 Uhr mussten die Mit-
glieder des Schützenvereins wieder fit 
sein, denn die neuen Könige wurden 
abgeholt und zum Festzelt geleitet: 
Frühschoppen für die Sponsoren und 
die Bekanntgabe der Tombola-Gewin-
ner wurden „abgearbeitet". Mit Musik 
und Tanz klang dann langsam das 
Schützenfest 2024 aus. Freuen wir 
uns jetzt schon auf die Feierlichkei-
ten zum Schützenfest im kommenden 
Jahr.� (tp)

Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Das sind die Schützen-Majestäten 2024: Jugend-Königin Melina Klimmek (vorn links) mit dem 
Königspaar Martina Graeveling und Robert Prigge.� Foto: Verein
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Einladung zu einem Trip durch Südamerika
>> Sie sind herzlich eingeladen, wenn 
am 18. Oktober 2024 um 18:30 Uhr in 
der Kirche „Sankt Peter & Paul“ in Bar-
leben sowie am 15. November 2024 
um 18:30 Uhr in der Kirche in Eben-
dorf die Fotopräsentation zum Thema 
Südamerika stattfindet. Der Barleber 
Reise- und Dokumentarfotograf Rainer 
Schmidt berichtet von seiner interes-
santen und packenden Reise durch die 
Andenstaaten Chile, Bolivien und Peru, 
welche er gemeinsam mit seiner Frau 
im Frühjahr 2024 unternommen hat.
Reisen Sie mit, um Eindrücke aus Süd-
amerika zu erhalten. Neben kulturellen 
Highlights wie Santiago de Chile lernen 
Sie auch die wunderbare und einzig-
artige Flora und Fauna der exotischen 
Region kennen. Erfahren Sie interes-
sante Dinge über den Maputche, den 
Ureinwohner Südamerikas.
Erleben Sie die trockenste Wüste, die 
Atacamawüste sowie das höchst gele-
genen Geysirfeld. Lernen Sie die far-
benprächtige Lagune Colorada in Boli-
vien mit seinen Lamas, Guanacos und 
auch Flamingos kennen. 

Weiter geht es nach La Paz mit seinem 
Netz aus Seilbahnen, den vielen Märk-
ten und dem quirligen Leben. Tauchen 
Sie ein in den Titicacasee und erfahren 
Sie etwas über die Inseln, welche nach 
Sonne und Mond benannt wurden. 
Fahren Sie mit uns in der sagenhaften 
„Peru Rail“ zur letzten Wirkungsstätte 

der Inkas, zum Machu Picchu. Die Rei-
se endet sodann in Lima. Hier können 
Sie sich einen Eindruck von den Kata-
komben im Kloster San Francisco ma-
chen.
Ich freue mich auf die gemeinsame 
„Reise“! Seien Sie dabei. Der Eintritt 
ist frei.� (Rainer Schmidt)

Bilder aus dem Leben in Südamerika hat Rainer Schmidt eingefangen.  � Foto: Rainer Schmidt
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Ein netter Gruß im Briefkasten 

zaubert uns ein Lächeln ins Gesicht! 

Viele wissen das. Rund 147 Millionen 

versendete Postkarten pro Jahr hat 

die Post zuletzt gezählt. 

Print macht Freude

Quelle: Deutsche Post DHL Group

 

 

 

 

 

 

 

Weißes Klopapier? Langweilig, dachte 

sich ein Drogeriemarkt und präsentierte 

Rollen mit Mops-Aufdruck.

Presse, Funk und Fernsehen berichteten 

und im Internet ging die Post ab. 

Nach dem ersten Ausverkauf wurden 

einzelne Rollen für über 100 Euro gehandelt. 

Ein spektakulärer Werbeerfolg durch Print.

Print macht aus … Gold

Bild: dm

 

Bei uns bekommen Sie alles, was 
Sie für einen erfolgreichen Auftritt 
bei Ihren (potenziellen) Kunden 
benötigen:
von der exklusiven Visitenkarte, 
über professionelle Briefbogen, bis 
zum per fek t  abges t immten 
C o u v e r t  u n d  s e h r  g e r n e 
übernehmen wir  auch den 
Entwurf Ihrer Drucksachen!
 

Noch Gesprächsbedarf
>> Zur Einwohnerversammlung hatte die Gemeinde Barle-
ben nach Ebendorf ins Bürgerhaus Am Thieplatz eingeladen. 
Rund 30 Bürgerinnen und Bürger waren gekommen, um die 
Ausführungen der Verwaltung zu Baumpflegemaßnahmen in 
den Ortschaften Meitzendorf und Barleben und zur Pflege 
von Ausgleichsflächen allgemein zu verfolgen, zu denen es 
noch im Nachgang Diskussionsbedarf und Ortstermine geben 
wird. Außerdem stellte die Verwaltung neue Arten von Grab-
anlagen auf den Friedhöfen in allen drei Ortschaften vor und 
informierte zum aktuellen Ausbaustand des kommunalen 
Breitbandnetzes und zu Umbaumaßnahmen am Sportplatz 
am Barleber Anger. Abgeschlossen wurde die Versammlung 
mit entspannten Gesprächen zwischen den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Gemeinde und den Bürgerinnen und 
Bürgern am Grill bei leckeren Würsten.� (aa)

Bei der Einwohnerversammlung stellte Sandra Ahrens Maßnahmen vor, 
mit denen in Meitzendorf ein Grünstreifen hinter der Straße „An den 
Weiden" ertüchtigt werden soll.� Foto: Ariane Amann

Dan-Prüfungen bestanden 
>> Das Geheimnis ist, dass es kein Geheimnis gibt - un-
möglich ist nur das, was du für nicht machbar hältst. Das 
durften auch Doris und Uwe Ladisch in ihrer fast 10-jährigen 
Karatepraxis sowie Claudia und Stephan Walsleben in ihrer 
gut 30-jährigen Karatepraxis feststellen. Mit den Jahren 
entwickelt sich auch die geistige Lehre, sprich eine geisti-
ge Reife setzt ein, welche mit jedem Jahrzehnt mehr wird. 
Beim diesjährigen Gasshuku des DJKB (Karate-Trainings-
lager – 5 Tage, 3-mal täglich schweißtreibendes Training) 
in Baden-Baden, wo das Training noch durch extrem hohe 
Temperaturen erschwert wurde, stellten sich am Ende das 
Ehepaar Doris (61 Jahre) und Uwe (62 Jahre) Ladisch ihrer 
Prüfung zum 1. Dan sowie Claudia (64 Jahre) und Stephan 
Walsleben (40 Jahre) der Prüfung zum 4. Dan. Unter dem 
Auge von Chiefinstructor Shihan Hideo Ochi und National-
coach Thomas Schulze bestanden alle vier Karatekas des 
Hatsuun-Jindo Karate-Club Magdeburg-Barleben e. V. ihre 
Dan-Prüfung.  � (Bianca Walsleben)

Nicht nur für junge Karatekas ein glücklicher Moment: Nach erfolgreicher 
Prüfung werden die Urkunden stolz präsentiert. � Foto: Verenin
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Fliegende Bälle
>> Im Wintergarten der Verwaltung flogen kürzlich Tischten-
nisbälle durch den Raum. Der Grund für die fröhliche Runde: 
Frank Nase hatte vor einiger Zeit seinen Geburtstag gefei-
ert und Gratulanten gebeten, ihm bei der Unterstützung der 
ortsansässigen Vereine zu helfen. Auch das Netzwerk Sach-
sen-Anhalt, vertreten durch Jens Lücke und Nick Poelmeyer, 
hatte sich nicht lange bitten lassen und einen Gutschein im 
Wert von 250 Euro geschenkt, den Frank Nase nun an den 
TTV Barleben 09 weiterreichte. Der Vereins-Vorsitzende Ulf 
Kelterer nahm die Spende im Namen des Vereins TTV Bar-
leben 09 erfreut entgegen und versicherte augenzwinkernd, 
dass Jung und Alt mit der Unterstützung von Bürgermeister 
und Netzwerk Sachsen-Anhalt noch eifriger trainieren wer-
den. � (aa)

Bürgermeister Frank Nase, Ulf Kelterer, Jens Lücke und Nick Poelmeyer 
ließen bei der Übergabe des Gutscheins schon einmal Tischtennisbälle 
fliegen. � Foto: Amann

10 Jahre MGZ gefeiert
>> Mit einer großen Sause hat der MGZ-Verein sein 10-jähri-
ges Bestehen gefeiert. Die Begegnungsstätte in Barleben war 
bis auf den letzten Platz belegt. Auch Bürgermeister Frank 
Nase schaute zum Gratulieren vorbei. Mit einer Geburts-
tagstorte vom Barleber Ur-Bäcker Hans Boecker und einem 
200-Euro-Gutschein überraschte er die Vereinsvorsitzenden 
Wolfgang Buschner und Rita Linke. Buschner erinnerte daran, 
dass er seinerzeit gebeten wurde, erstmal nur für zwei Jahre 
den Vorsitz des Vereins zu übernehmen. Nun sind es schon 
10 Jahre. Mit zahlreichen Veranstaltungen von Kabarett über 
Buchlesungen bis Oktoberfest oder als Mitorganisator beim 
Barleber Weihnachtsmarkt und dem Tag der Regionen nimmt 
der MGZ-Verein für das Leben in der Gemeinde Barleben eine 
tragende Rolle ein. Insgesamt 34 Mitglieder zählt der MGZ-
Verein aktuell, die mit viel Engagement und Begeisterung bei 
der Sache sind. „Das MGZ ist unser Baby. Jetzt ist es 10 Jahre 
geworden“, sagt Buschner. „Wir wollen es aber gerne noch 
bis zur Volljährigkeit begleiten“, fügt er hinzu.� (tz)

Zum 10-jährigen Bestehen des MGZ-Vereins in Barleben war auch 
Bürgermeister Frank Nase zu Gast. Er überraschte die Vorsitzenden 
Wolfgang Buschner und Rita Linke mit einer Geburtstagstorte und einem 
Gutschein für den gesamten Verein.� Foto: Zaschke
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DREI KLEINE MÄUSCHEN

 GRUNDLAGEN

WELCHER ZUSÄTZLICHE SCHUTZ IST ZU 
EMPFEHLEN?

ELTERN WERDEN IST NICHT SCHWER, ELTERN 
SEIN DAGEGEN ...
Neben aller Freude über den Nachwuchs beginnt nun auch eine 
Zeit der Verantwortung und des Kümmerns. Kinder brauchen – 
dies ist unlängst bekannt – viele Dinge: Ein liebevolles Zuhause, 
frühestmögliche Förderung, fürsorgliche Eltern u. v. m.
Eine wichtige Aufgabe der Eltern ist die Vorsorge, denn auch in 
jungen Jahren können unvorhergesehene Ereignisse eintreten. 
Bei Krankheit oder einem Unfall möchten Sie Ihr Kind sicher 
bestens versorgt wissen – ohne kassenspezifische Einschrän-
kungen, Selbstbehalte oder Finanzierungsängste bei fehlender 
Kostenübernahme. 
Um Ihnen diese Sorgen zu nehmen, bieten wir Ihnen mit dem 
Kinderprodukt „Drei kleine Mäuschen“ eine optimale Versor-
gung im Krankheitsfall.

PASSEN UNSERE ZU IHREM MÄUSCHEN?
Unsere Mäuschen passen zu jedem Kind – schon ab der Geburt – das 
unter dem Schutz einer gesetzlichen Krankenkasse (GKV) steht. In der 
Regel sind Kinder ja über die Eltern in der GKV mitversichert.

WELCHE TARIFE BEI WELCHEM 
VERSICHERER?
Stationäre Zusatzvers. – Mehr Komfort 1-Bett K 
Zahnzusatzversicherung – Zahn SORGLOS Ambulant 

Zusatzversicherung – Tarif NaturPRIVAT

Viele Leistungen in einem Paket - das war das Ziel der Einführung von 
„drei kleine Mäuschen“, das Kinderprodukt mit drei leistungsstarken 
Zusatztarifen und zu Preisen, die sich jeder leisten kann.

Als eine der wichtigsten Versicherungen schützt die Schulun-
fähigkeitsversicherung vor den wirtschaftlichen Folgen, falls 
Ihr Kind aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr die Schule 
besuchen kann und somit später nicht oder nicht in vollem 
Umfang am Erwerbsleben teilnehmen kann. 

Beim Herumtollen auf Spielplätzen kann viel passieren. Ein 
Moment der Unachtsamkeit und schon fällt das Kind vom Klet-
tergerüst. Eine Unfallversicherung schützt, wenn die Folgen 
über Schrammen und Kratzer hinausgehen. Sollte Ihr Kind 
eine körperliche Beeinträchtigung erleiden, übernimmt die Un-
fallversicherung den finanziellen Ausgleich der entstehenden 
Kosten (z. B. Umbaukosten am Haus oder Einkommenseinbu-
ßen) in Form einer Kapitalauszahlung oder einer Rente. 

Des Weiteren empfiehlt sich der Abschluss einer Pflegezu-
satzversicherung für Sie als Eltern. Falls Sie nach einem 
Unfall oder schwerer Krankheit zum Pflegefall werden und auf 
fremde Hilfe angewiesen sind, bietet diese Zusatzversicherung 
finanzielle Unterstützung. Die gesetzliche Pflegepflichtversi-
cherung bietet nur eine Mindestabsicherung. In der Regel sind 
hohe Zuzahlungen, z. B. für die Unterbringung im Pflegeheim, 
nötig. Wenn Ihre Rücklagen nicht ausreichen, müssen Ihre Kin-
der„einspringen“ und für Ihren Unterhalt aufkommen. 

Auch ans Sparen will gedacht sein – egal auf welchen Weg 
Sie hierbei setzen – je früher Sie beginnen Geld für Ihren 
Nachwuchs bei Seite zu legen, desto stärker machen sich 
Zins- und Zinseszins-Effekte bemerkbar. Ob das Geld nun für 
die Einrichtung der ersten eigenen Wohnung, für den Führer-
schein, das erste Auto oder das Studium verwendet wird ist 
hierbei zweitrangig. Auch kleine Beträge machen sich schnell 
bezahlt – Sprechen Sie uns einfach darauf an! Wir finden ge-
meinsam die richtige Lösung!

Finex Magdeburg GmbH, Breitweg 141, 39179 Barleben    www.finex-magdeburg.de    Versicherungs- und Finanzmakler
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DREI KLEINE MÄUSCHEN

Mäuschen 1:Mäuschen 1: Das ist unser erstes Mäuschen. Es kümmert sich um 
die Absicherung für den Fall eines Krankenhausaufenthaltes. Da  
Kinder nicht gerne ohne ihre Eltern sind, werden von ihm die Kos-
ten für die Unterbringung eines Elternteils im Krankenhaus über-
nommen. Damit man auch schnell und ungestört gesund wird, 
dürfen der kleine Patient und seine Mama oder sein Papa in einem 
Einzelzimmer übernachten. Und weil die Eltern ihr Kind in den rich-
tigen Händen wissen wollen, erfolgt die Behandlung durch einen 
Privatarzt – das kann auch ein teurer Spezialist sein.

LEISTUNGSBEISPIEL
Behandlung durch einen Spezialisten
Töchterchen Emma leidet seit langem unter einem schweren 
Herzfehler. Zusammen mit ihrer Mutter besuchte sie viele ver-
schiedene Ärzte, aber keine Behandlung und keine Therapie hat 
geholfen. Durch einen Bekannten erfährt Frau Huber von einer 
speziellen Operationsmethode. Diese wird jedoch nur von einem 
Spezialisten in Deutschland durchgeführt, der nur Privatpatien-
ten behandelt. Glücklicherweise hat Frau Huber bereits vor der 
ärztlich festgestellten Diagnose eine Krankenzusatzversicherung 
für ihre Tochter Emma abgeschlossen – so kann diese vom erfah-
renen Herzchirurgen behandelt werden. Auch die freie Kranken-
hauswahl ist ein Bestandteil ihrer Zusatzversicherung.

Mäuschen 1

Krankenhaus
• Unterbringung im Einbettzimmer
• Behandlung durch einen Privatarzt
• Rooming-in für ein Elternteil bis zum 16. Lebensjahr Ihres

Kindes
• Ambulante Operationen
• Freie Krankenhauswahl
• Ärztliche Zweitmeinung zu einer stationären Heilbehand-

lung (zum Beispiel bei einer angeratenen Operation)

  0 - 14 Jahre: 4,55 Euro mtl.
14 - 21 Jahre: 9,17 Euro mtl.

BEISPIELE

Mäuschen 2:Mäuschen 2: Unser zweites Mäuschen sorgt für schöne Zähne. 
Denn nichts ist schöner als das Lächeln des eigenen Kindes.  Und 
damit das Lächeln auch schön bleibt, müssen die Zähne schließlich 
gerade sein. Sollten die kleinen Zähnchen dennoch schief wachsen,  
benötigt das Kind eine kieferorthopädische Behandlung. Und weil 
die sehr teuer werden kann, gibt das kleine Mäuschen einen Zu-
schuss. Die Zahnspange soll – sofern möglich – nicht auffallen. 
Daher möchte man auf eine höherwertige Ausführung zurückgrei-
fen, deren Brackets durchsichtig sein sollen. Eine jährliche Reini-
gung der Beißer ist auch noch mit dabei! Klingt doch super, oder?

Mäuschen 2

Zahnarzt/Kieferorthopäde
• 100 %, max. 8.000,00 Euro für Kieferorthopädie KIG 1

und 2 (Kinder mit leichter bis geringer Zahnfehlstellung –
gesetzliche Krankenkasse leistet nicht)

• 100 % ohne Höchstleistung für Kieferorthopädie KIG
3 bis 5 (Kinder mit mittlerer bis stark ausgeprägter
Zahnfehlstellung – gesetzliche Krankenkasse zahlt einen
Zuschuss)

• 100 % ohne Höchstleistung für schmerz- und
angstlindernde Maßnahmen

• 100 % ohne Höchstleistung für Zahnbehandlungen und
hochwertigen Zahnersatz

• 100 %, max. 550 Euro in 2 Jahren für professionelle
Zahnreinigung

LEISTUNGSBEISPIEL
Frau Müller hat immer großen Wert auf die Zahnpflege ihres Soh-
nes Benjamin gelegt. Da er aber eine Fehlstellung hat (KIG 2), 
benötigt er eine Zahnspange. Sohn Benjamin wünschte sich Mi-
ni-Brackets und farblose Bögen, jedoch ist die Rechnung höher 
als erwartet. Von ihrer gesetzlichen Krankenkasse erhält sie keinen 
Zuschuss. Frau Müller muss die kompletten Kosten aus eigener 
Tasche bezahlen. Ihre private Zahnzusatzversicherung erstattet ihr 
einen Teil der verursachten Kosten.

 0 - 19 Jahre: 12,82 Euro mtl.

        Breiteweg 141, 39179 Barleben

Finex Magdeburg GmbH, Breitweg 141, 39179 Barleben    www.finex-magdeburg.de    Versicherungs- und Finanzmakler
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Meitzendorf feiert den Wiederaufbau
>> Jedes Jahr aufs Neue organisieren 
die Mitglieder des Meitzendorfer Hei-
mat- und Geschichtsvereins ein Fest, 
um den Wiederaufbau Meitzendorfs 
nach dem großen Brand vom 6.8.1727 
mit einem Gedenkgottesdienst und 
einem geselligen Beisammensein zu 
begehen. Sie feiern den Mut der Fa-
milien, ihr Dorf wieder aufzubauen 
und die Hilfe der Nachbargemeinden, 
die mit Lebensmitteln, Getreide und 
Saatgut die Bürger Meitzendorfs un-
terstützt haben. Gerade die  Parallelen 
zu den Naturkatastrophen in unserer 
Zeit wie z.B. die Unwetterkatastrophe 
im Ahrtal geben diesem Gedenktag 
auch heute noch Aktualität.
Wenn wir alle zusammenhalten, dann 
können wir schwere Zeiten überste-
hen. Daran erinnern wir uns heute und 
nächstes Jahr und hoffentlich auch in 
den kommenden Jahren.
Die neugewählte Ortsbürgermeisterin 
Ramona Müller verwies auf die zahlrei-
chen Hilfeleistungen der umgebenden 

Dörfer. Der Posaunenchor der Gemein-
de Barleben umrahmte mit seinen 
Liedern, die zum gemeinsamen Singen 
anregten, die Veranstaltung und stand 
stellvertretend  für die Unterstützung 
der Nachbargemeinden.

Die Damen und Herren des Heimat- 
und Geschichtsvereins organisierten 
nicht nur alles, sondern sorgten mit 
selbstgebackenem Kuchen, Kaffee, 
Bouletten und Bratwürsten vom Grill  
auch für das leibliche Wohl.� (XXXX)

Pfarrer Könitz feierte den Gedenkgottesdienst in Meitzendorf.� Foto: Heuer

Jugendliche engagieren sich für Sicherheit
>> Zum Start des neuen Schuljahres 
2024/25 haben die Gemeinde Bar-
leben und die Fahrschule Hiller erneut 
einen wichtigen Beitrag zur Schul-
wegsicherheit geleistet. In einem 
Ferienworkshop wurden acht Schüler 
des Ecole-Gymnasiums in Theorie und 
Praxis zu qualifizierten Verkehrshel-
fern ausgebildet. Dies wurde durch die 
Zusammenarbeit von Peter Hiller und 
Nadine Hiller-Heydenreich, den Re-
gionalbereichsbeamtinnen der Polizei 
und der Jugendsozialarbeiterin Sandy 
Förster ermöglicht. Für Bürgermeister 
Frank Nase und seine Stellvertrete-
rin Stefanie Hoffmann hat das Thema 
Schulwegsicherung hohe Priorität. 
Sie freuen sich, dass acht motivierte 
Jugendliche dem Aufruf zum Ferien-
workshop gefolgt sind. Damit wächst 
das Schülerlotsenteam auf 16 ausge-
bildete Verkehrshelfer an.
Dieses gestärkte Team ermöglicht es, 
Ausfallzeiten besser zu kompensieren, 
die durch Praktika, Klassenfahrten oder 
andere Gründe entstehen. Durch die 
Doppelbesetzung wird die ganzjährige 
Absicherung der Schulwegquerungen 
für das neue Schuljahr gewährleistet. 
Ab dem neuen Schuljahr 2024/25 wer-
den an insgesamt vier Standorten in 
Barleben gesicherte Querungen durch 
die Schülerlotsen in der Zeit von 7 bis 
7.35 Uhr angeboten:

Breiteweg 149: Übergang zur 
Breitscheidstraße in Richtung 
Ecole-Grundschule 
Breiteweg 38: Kindertagesstätte 
Barleben, Übergang in Richtung Ecole-
Grundschule & -Gymnasium
Bahnhofstraße: Am Bahnübergang, in 
Höhe Bushaltestelle, Übergang zum 
Gymnasium
Breiteweg Übergang zur Feldstraße: In 
Höhe Bushaltestelle Hirtentor
Ebendorfer Straße: Übergang der Que-
rungsinsel zur Feldstraße

Erneut ruft die Gemeinde alle Eltern und 
Schüler auf, aktiv zur Verbesserung der 
Verkehrssituation am Schulstandort Bar-
leben beizutragen. Sie ermutigt Eltern, 
ihre Kinder den Schulweg bereits am 
Breiten Weg an einem der Schülerlotsen-
standorte beginnen zu lassen. Im Sinne 
eines „Kiss & Ride“ möchte sie anregen, 
dass die Kinder und Jugendlichen ein 
Stück des Schulwegs zur Schule laufen. 
Der Tag beginnt mit einem freundlichen 
„Guten Morgen“ an einem der Schüler-
lotsenstandorte. In diesem Sinne – Wer 
ist dabei? Wer macht mit?� (aa/pm)

Acht Jugendliche haben sich in den Ferien zum Verkehrshelfer ausbilden lassen. �Foto: Gem.Barleben
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Verstehen Sie Platt? Dann knobeln Sie mit!
Dies ist die letzte Runde unseres be-
liebten Ratespiels „Verstehen Sie 
Platt?“ Zwei Jahre lang konnten Sie 
die richtige Bedeutung plattdeutscher 
Begriffe erraten. In dieser Ausgabe 
besteht zum letzten Mal die Möglich-
keit, Sprachwissen zu testen. Wir be-
danken uns bei allen Teilnehmern 
und hoffen, Sie machen wieder mit. 
So geht’s: Kreuzen Sie die richtige Be-
deutung der Begriffe auf dem Lösungs-
coupon an und werfen diesen mit ihrem  
Namen, Anschrift, Telefonnummer und 
Ihrer E-Mail-Adresse in den Briefkas-
ten vom Heimatverein (Breiteweg 50 
in Barleben) bis zum 15. 10. ein. Unter 
allen richtigen Einsendungen verlost 
der Heimatverein eine Überraschung. 

Im Monat August gab es keine perfekte Lösung 
und somit keine Gewinnerin oder Gewinner.
Der letzte Begriff war wohl doch zu unbe-
kannt. Jetzt gibt es also eine letzte Run-
de mit Begriffen, deren Bedeutung Sie be-
stimmt kennen. Wir freuen uns auf Ihre 
Lösungskarten und drücken Ihnen die Daumen!

Die Auflösung aus dem letzten Mit-
tellandkurier: 
Besoopen: besuchen. Timmen: Regen-
fass. Rookepiepe: Pfeife. 
Schloaks: Langer dünner Mann.
Bissekääwer: Unwetter.

Lösungscoupon
1.) Luukenblääker: Mond, Ausrufer, Dachfenster
2.) Kraie: Karpfen, Kröte, Krähe
3.) Schlott: Schornstein, Vorhängeschloss, 
                   Schotter
4.) Joardn: Jodeln, Gäste, Garten
5.) Spoan: Holzspan, Spaten, etwas spannen

Name: 
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Freuen Sie sich auf eine neue Raterunde! In 
der nächsten Ausgabe des Mittellandkuriers 
geht es los. Dann möchten wir nicht mehr 
Ihre Platt-Kenntnisse „testen“, sondern Ihre 
Ortskenntnisse. Dazu haben sich der Hei-
matverein Barleben und die Redaktion ein 
besonderes Fotorätsel einfallen lassen. Ihre 
Aufgabe ist es, anhand eines kleinen „Bild-
ausschnitts“ ein Gebäude, einen Platz, ein 

Denkmal oder, oder, oder zu erkennen. 
Um Ihnen die Lösung etwas zu erleichtern, 
geben wir Ihnen bei diesem Rätsel – wie 
schon beim Begriffe-Rätsel - drei Möglich-
keiten vor. Und, wie immer, wartet auf die 
Gewinner eine Überraschung vom Heimat-
verein. Im nächsten Mittellandkurier erfah-
ren Sie mehr. Freuen Sie sich also auf eine 
ein neue Raterunde für die ganze Familie!

Neues Rätsel, neues Glück!
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Neue Talente heuern beim BHC an
>> Anfang August war es wie-
der so weit - der Barleber Handball 
Club durfte zur Spielsaison 2024/25 
die neue Talentgruppe in der Bar-
leber Mittellandhalle begrüßen. Im 
Zuge des Projektes „Talentfindung 
und Talentförderung“ wurde bereits 
zum achten Mal durch den Landes-
sportbund Sachsen-Anhalt e. V. in 
Zusammenarbeit mit dem Handball-
Verband Sachsen-Anhalt e. V., eine 
Talentgruppe-Handball beim BHC 
angegliedert. Als Landesleistungs-
stützpunkt „Handball“ tragen Sie 
die Verantwortung, die sportlichen 
Grundlagen zu legen und daran zu ar-
beiten, die Talente langfristig für die 
Sportart Handball zu begeistern.
6 Jungs der vierten Klasse, die zuvor 
beste Leistungen beim Motorik-Test 
in der Grundschule gezeigt haben 
und anschließend bei den „Sachsen-
Anhalt-Spielen“ aufgefallen sind, 
wurden zur Auftaktveranstaltung 
beim Barleber HC in die Mittelland-
halle eingeladen.
Unter Beteiligung des Sportfreundes 
Fabian Melzer vom Kreissportbund 
Börde e. V. und dem Vereinsprä-
sidenten Maik Gericke konnte der 

Jugendkoordinator Toni Mertens die 
talentierten Nachwuchssportler herz-
lich begrüßen. Der sportliche Einstieg 
der jungen Talente folgte nach einer 
kurzen Begrüßung bereits mit den 
ersten Prell- bzw. Wurfübungen. So 
konnten schon am Eröffnungstag die 
ersten Eindrücke durch die anwesen-
den Trainer gewonnen werden.
Zukünftig werden die Nachwuchs-
talente in der Trainingsgruppe der 
E-Jugend Mannschaften des Vereins 

in der Mittellandhalle trainieren. Für 
die besten Kinder können am Ende 
der Talentgruppenzeit im Juni 2025 
Empfehlungen für eine Einschulung in 
die Eliteschule des Sports in Magde-
burg ausgesprochen werden.
Wir begrüßen folgende Schüler herz-
lich beim Barleber HC: Leon Karas, 
Samu Wiergowski, Emil Feig, Pepe 
Husar, Theodor Jantz, Johannes 
Trowe, Iwo Selega.
� (André Russow/BHC)

Athletinnen und Athleten sind schwer erfolgreich
>> Wenn auch erst im Herbst die 
Wettkampfhöhepunkte für die Kraft-
sportler der Schwerathletikscheune 
Barleben anstehen, so nutzten doch 
einige Athleten den Sommer, um an 
verschiedenen Wettkämpfen teil-
zunehmen. Ende Juli starteten die 
Juniorinnen Luzie Hahn und Anna 
Zemmrich beim Sommercup im Kraft-
dreikampf in Frankfurt. Luzie konnte 
sich mit erzielten 130 Kilogramm in 
der Kniebeuge, 75 Kilogramm im 
Bankdrücken und 170 Kilogramm 
im Kreuzheben und einem Total von 
375 Kilogramm den ersten Platz si-
chern, vor Anna, die mit insgesamt 
360 Kilogramm nur minimal weniger 
bewältigte.
Benjamin Langer startet beim Ben-
ding Bars im Kraftdreikampf und 
musste sich in diesem Wettkampf 
gegen 17 Kontrahenten behaupten. 
Mit 260 Kilogramm in der Kniebeu-
ge, 196 Kilogramm im Bankdrücken 
und 275 Kilogramm beim Kreuzheben 
und einem Total von 736 Kilogramm 
behauptete er sich und sicherte sich 
mit Vereinsrekord den Sieg. An der 

26. Auflage des Kiebitzcups im Bank-
drücken nahmen drei Schwerathleten 
aus Barleben teil. Ilka Barteld- Pfei-
fer mit 45 Kilogramm und Michael 
Barteld mit 147,5 Kilogramm setz-
ten sich in ihren Klassen durch. Auch 
Dr. Andreas Günther konnte sowohl 
im RAW – Wettbewerb als auch mit 
unterstützender Ausrüstung zwei-
mal Platz eins belegen. Vier unserer 
jugendlichen Mädchen starteten als 
Gastmannschaft bei den Thüringer 

Landesmannschaftsmeisterschaften 
im Bankdrücken in Gotha und konnten 
neben wichtigen Wettkampferfahrun-
gen auch neue Bestleistungen erzielen. 
Stella Maxine Günther mit 35 Kilo-
gramm, Luna Marleen Wendlandt und 
Leonie Jaekel mit 45 Kilogramm sowie 
Anna Kenzler mit 52,5 Kilogramm 
konnten, damit auch alle die Norm für 
den Start bei den Deutschen Meister-
schaften erfüllen.
�(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Mit neuen Talenten startet der Barleber Handballclub in die neue Saison. � Foto: BHC

Große Erfolge gab es für die Athletinnen und Athleten der Barleber Schwerathletikscheune in 
Frankfurt.� Foto: Schwerathletikscheune
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Den persönlichen Kontakt zu seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

zu halten, ist für Bürgermeister Frank Nase enorm wichtig. Vor allem als 

Zeichen der Wertschätzung überbringt er daher die Glückwünsche zu 

Dienstjubiläen seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter selbst. Im August 

besuchte er Maren Körner im Bereich Bildung und Soziales. Sie hatte 

vor zehn Jahren ihre berufliche Laufbahn in der Gemeindeverwaltung als 

Auszubildende begonnen und ist heute zuständig für Schulen, die Bibliothek 

und den Brandschutz. �
Foto: Thomas Zaschke

In der zentralen Kindertagesstätte Barleben gratulierte der Bürgermeister 
Aline Krietsch (2.v.l.) und Claudia Schulenburg (3.v.l.). Beide sind jeweils 
seit 35 Jahren im Dienst der Gemeinde und kümmern sich als pädagogische 
Fachkräfte um das Wohl des Nachwuchses. Auch der Mittellandkurier 
gratuliert und sagt: „Herzlichen Glückwunsch" zu diesen fantastischen 
beruflichen Jubiläen.�

Foto: Thomas Zaschke

Die Freude war groß, als die Kindergarten- und Hortkinder der neuen 

Kita im Breiteweg in Barleben ihr erstes Sommerfest feierten. Das 

Fest markierte gleichzeitig das einjährige Bestehen der Einrichtung 

am neuen Ort. Hortkinder und Kita-Kinder präsentierten stolz ihre 

einstudierten Tänze und verzauberten das Publikum mit farbenfrohen 

Kostümen und schwungvollen Bewegungen. „Die Kinder haben mit 

viel Freude und Engagement geübt, um diesen Tanz aufzuführen“, 

berichtet Erzieherin Jessica Meinhardt. � Foto: Thomas Zaschke

Mitte August war es wieder so weit: Nach drei Jahren wurde die 15. Auflage des „Börde Cup“ in Barleben aufgelegt. Bei diesem internationalen Handballturnier für Mädchen und Jungen in den Altersklassen zwischen 13 und 18 Jahren ermittelten 450 Spielerinnen und Spieler die beste Mannschaft. Dabei wurden die Vorrunden- und Platzierungsspiele ab Platz 5 in Sporthallen in Magdeburg, Barleben, Ebendorf, Wolmirstedt und Irxleben ausgetragen. Die Finalspiele und die Spiele um Platz 3 fanden dann in der prall gefüllten Mittellandhalle statt. Der Vorsitzende des Barleber „Börde-Cup“-Vereins Michael Kobilke eröffnete das Turnier, dabei begeisterten die Kinder der Barleber Kindertagesstätte mit einem fröhlichen Programm.  Und dann endlich ging es auf die Platte und die Handball-Asse zeigten ihr handballerisches Können. 41 Mannschaften aus Polen und Deutschland gingen über die beiden Tage an den Start und warfen hunderte Tore. Bei der weiblichen B-Jugend (Jahrgänge 2008/2009) siegten die jungen Damen vom HSV Magdeburg. Auch bei der C-Jugend (2010/2011) der Mädchen gewann die Mannschaft HSV Magdeburg 2 den Titel. Das Turnier der Mannschaften männlich A (2006/2007) gewann das Team vom SV Langenweddingen. In den Altersgruppen B und C räumten die Spieler des KS SPR Chrobry Głogów den Sieg ab. Die polnische Kreisstadt liegt in Niederschlesien – die Herrenmannschaft spielt in der Superliga. Nach den Siegerehrungen bedankte sich Michael Kobilke bei den mehr als 150 freiwilligen Helferinnen und Helfern der zum Börde-Cup gehörenden Vereine, die Übernachtungen sowie Verpflegung und alles weitere rund um das Turnier organisierten. Auch den unterstützenden Städten Magdeburg und Barleben dankte er für die jahrelange Unterstützung der Großveranstaltung. � Foto: Dieter Montag
Eine neue Ausstellung gibt es seit dem 3. September in der 

Gemeindeverwaltung in der Ernst-Thälmann-Straße zu sehen. In der 

Ausstellung „Unsere Heimat in Szene setzen - Ehrenamt fördern", die 

auch von der Deutschen Stiftung für Engagment und Ehrenamt gefördert 

wird, haben sich die Künstlerinnen und Künstler den Vereinen gewidmet. 

Das Projekt wird auch mit 200 Euro vom Partnerschaftsverein IDOL e. V. 

unterstützt. �
Foto: OK Live
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Fahrer (m/w/d) für feste regionale Linienverkehre
• Nacht- und Tagtouren auf BFD Wechselbrückenzug oder

Sattelzug
• Führerscheinklasse CE
• tägliche Heimkehr zur Niederlassung
• keine Wochenendarbeit

Fahrer (m/w/d) Nahverkehr
• Erfahrungen mit Solo 7,5 Tonner oder 15 Tonner
• Führerscheinklasse C
• tägliche Heimkehr zur Niederlassung
• keine Wochenendarbeit

Ihre Vorteile
• 5 Tage Woche Mo.-Fr. / feste Arbeitszeiten
• Eigener Fuhrpark mit modernstem Equipment
• Perspektive und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Mitarbeiterangebote bei über 600 namhaften 

Anbietern (Corporate Benefits)
• Angenehmes Betriebsklima „Emonsionalität“
• Übernahme von Weiterbildungskosten gemäß BKrFQG
• Prämiensystem

Emons Spedition GmbH & Co. KG 
Herr Lars Loth 
Bei den Mühlen 1
39343 Uhrsleben 

Telefon +49 39052 904-100
Mobil +49 151 1512 5901
E-Mail lars.loth@emons.de

Zusammen bewegen wir mehr.

www.emons-karriere.de

BEWIRB DICH JETZT!Tel. 039052 904103

Wir bauen aktuell zusätzliche Logistik-
fl ächen, erweitern unseren Fuhrpark und 
suchen für unsere Niederlassungen in 
UHRSLEBEN und BARLEBEN
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Bebauungsplan Nr. 45 für den Bereich „Nördlich Zur 
Linse“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Ebendorf 

(Teilfläche des Flurstückes 28/1 in der Flur 1, Ebendorf)

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum Vorentwurf
gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Auf der Grundlage des durch den Gemeinderat der Gemeinde Barleben am 14.03.2024 gefassten Aufstellungs-
beschlusses zum Bebauungsplan Nr. 45 für den Bereich „Nördlich Zur Linse“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft 
Ebendorf (Teilfläche des Flurstückes 28/1 in der Flur 1, Ebendorf) erfolgt die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung.

Der Bebauungsplan wird im förmlichen Verfahren i.S.d. § 8 Baugesetzbuch (BauGB) mit Umweltprüfung und Betei-
ligung gemäß §§ 3 und 4, jeweils Absatz 1 und 2, i.V.m. § 4a BauGB durchgeführt.

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes umfasst eine Teilfläche des Flurstückes 28/1 
in der Flur 1 der Gemarkung Ebendorf.  Ein Übersichtsplan / Auszug aus der Vorentwurfsfassung, Stand: August 
2024, ist im Folgenden dargestellt.

Die Vorentwurfsfassung Bebauungsplan Nr. 45 für den Bereich „Nördlich Zur Linse“ der Gemeinde Barleben / Ort-
schaft Ebendorf (Teilfläche des Flurstückes 28/1 in der Flur 1, Ebendorf), nebst entsprechender Begründung (umfasst 
ebenfalls den Umweltbericht), steht zu jedermanns Einsicht während der Auslegungsfrist 

vom 09.09.2024 bis einschließlich 11.10.2024

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de/ Bekanntmachungen zur Verfügung 
und liegt parallel im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 
39179 Barleben, während folgender Dienstzeiten öffentlich aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 	8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag 			   9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 				   8.00 Uhr - 11.00 Uhr
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Hinweise zum Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 BauGB:

Innerhalb der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen und Hinweise schriftlich, zur Niederschrift oder 
per E-Mail an kathrin.eckert@barleben.de vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen blei-
ben bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt (§ 4 a Abs. 6 BauGB).

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) i.V.m. Art. 6 Abs. 3 Buchstabe b DSGVO und § 3 BauGB. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzinformation im Rahmen der Bauleitplanung.

Grundstücksverkauf

Die Gemeinde Barleben beabsichtigt, folgende kommunale Liegenschaft zu veräußern:

39179 Barleben OT Ebendorf, Krugstraße 13

Grundstücksdaten: Barleben, Krugstraße 13, Gemarkung Ebendorf, Flur 2, Flurstück 977
Grundbuch von Ebendorf, Blatt 1646
Abt. II Beschränkte persönliche Dienstbarkeit
Abt. III lastenfrei

Nutzungsart: 			 Wohnbaufläche, baureifes Land

Mindestgebot:		 freie Bieterentscheidung

Bauleitplanung:	 Das Grundstück befindet sich nach Darstellung des Raumordnungskatasters nicht im
Geltungsbereich eines Bebauungsplanes. Im Flächennutzungsplan ist der Bereich als 
gemischte Baufläche dargestellt.
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Erschließung:			 innerörtliche Anliegerstraße (Gemeindestraße) mit zweispurigem, gepflastertem 
Ausbau, Gehweg einseitig vorhanden

Das Grundstück ist an den öffentlichen Abwasserkanal angeschlossen. Zudem sind
Anschlüsse für Trinkwasser, Strom, Gas und Telekommunikation 
(Glasfaseranschluss) vorhanden.

Bebauung:			 Das Grundstück ist mit einem ehemaligen Herrenhaus bebaut, welches als 
Kindertagesstätte genutzt wurde. Der nördliche Grundstücksbereich wird derzeit als
Parkplatz genutzt. An der südlichen Grundstücksgrenze befindet sich ein 
eingeschossiger, nicht unterkellerter Schuppen in Massivbauweise sowie eine
geringfügige Gartenanlage.

Energieeffizienz:		 Es ist ein Energieausweis vom 17.06.2009 vorhanden.

Gebäudebeschreibung:	 Das zweigeschossige Gebäude ist vollständig unterkellert. Die Grundrisse von 
Souterrain, Erd- und Obergeschoss sind auf die Nutzung als Kindertagesstätte 
ausgerichtet. Die Gesamtfläche des Objektes beträgt 1003,04 m². Das Objekt ist 
insgesamt nicht barrierefrei.  Die Ausstattung des Gebäudes mit Bezug auf die 
Innenausstattung ist insgesamt als einfach bis durchschnittlich zu bezeichnen. 
Die Flächen wurden in den 1990er Jahren und den 2000er Jahren umfassend 
modernisiert und für die Nutzung als Kindertagesstätte konzipiert. Im Souterrain
sind anhaltende Feuchtigkeitsschäden vorhanden. Für eine Nutzbarmachung der
Flächen sind umfangreiche Investitionen erforderlich. Die Flächen in Erd- und 
Obergeschoss befinden sich in einem weitgehend guten baulichen Zustand. Es ist zu 
beachten, dass die Fenster der südlichen Gebäudewand Teil einer Brandwand sind
und nicht geöffnet werden können. Das Dachgeschoss ist nicht ausgebaut. 
Das Gebäude ist über ein zentral gelegenes Treppenhaus erschlossen.

Besondere Bauteile: 		 zweiter Rettungsweg, separate Außentreppe, Eingangsstufen

Besondere Einrichtungen: Lüftungsanlage, Kleingüteraufzug

Anmerkung:
Die Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, die Funktionsfähigkeit der baulichen Anlagen wurde nicht 
geprüft.
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Kaufangebot:
Schriftliche Gebote sind in einem verschlossenen, als Gebot gekennzeichneten Umschlag an die

Gemeinde Barleben
Liegenschaften
Ernst-Thälmann-Straße 22
39179 Barleben

bis zum 31.10.2024 zu richten. Dem Angebot ist ein Konzept mit einer detaillierten Darstellung zur beabsichtigten 
Nutzung des Objektes beizufügen.

Sollte ein eingereichtes Angebot nicht den vorgenannten Vorgaben entsprechen, kann dieses aus dem weiteren Ver-
fahren ausgeschlossen werden. Die Gemeinde Barleben ist nicht verpflichtet, dem höchsten oder irgendeinem Gebot 
den Zuschlag zu erteilen. Ein Verkauf ist grundsätzlich erst nach erfolgter Beschlussfassung der politischen Gremien 
der Kommune möglich.

Ausschreibungsbedingungen:
Es handelt sich bei dieser Ausschreibung um eine unverbindliche Aufforderung zur Abgabe von Kaufgeboten. Die 
Bestimmungen nach VOB oder VOL finden keine Anwendung. Die Ausschreibung ist öffentlich. Jedermann ist be-
rechtigt ein Gebot anzugeben. Der Bieter hat anzugeben, wie lange er sich an das Gebot bindet und ob er, wenn es 
erforderlich wird, an Nachverhandlungen interessiert ist. Das Gebot muss eine Zusicherung des Bieters (Bonitäts-
nachweis) enthalten, dass die Finanzierung des Kaufpreises gesichert ist. Die Gemeinde Barleben behält sich vor, 
wenn es mehrere Interessenten für ein Verkaufsobjekt gibt, Nachverhandlungen durchzuführen. Der Erwerber hat 
das Grundstück innerhalb von drei Jahren nach Eigentumsumschreibung entsprechende des Konzeptes bezugsfähig 
umzubauen. Eine entsprechende Bauverpflichtung wird Bestandteil des Kaufvertrages sein. Alle im Zusammenhang 
mit der Veräußerung stehenden Kosten trägt der Käufer.

Haftungshinweis:
Für den Inhalt oder Richtigkeit der Angaben wird jegliche Haftung ausgeschlossen. Die Gemeinde Barleben über-
nimmt trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle keine Gewähr für den Inhalt sowie Aktualität, Genauigkeit, Richtigkeit, 
Vollständigkeit oder Qualität der bereitgestellten Informationen, sofern kein nachweislich vorsätzliches oder grob 
fahrlässiges Verschulden vorliegt.

Weiter Unterlagen wie Grundrisse, Leitungsauskünfte etc. können bei Bedarf zur Verfügung gestellt werden. Besich-
tigungstermine können unter 039203/565-2137, Frau Brückner vereinbart werden.
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Sie möchten Ihre Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Steuerfachraketen m/w/d gesucht!

• Steuerberater/-anwärter • Steuerfachwirt

• Steuerfachangestellte • Lohnbuchhalter


